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e 2J eDie heutige Nummer umfaßzt 12 Seiten des Kaiſers und Großadmirals an den Maſten der Charlotte hoch Wangen küßte Nachdem ſich auch der Kaiſer von dem Generalleutnant
Lange ſprach der Kaiſer zu dem Prinzen und ſeinen jungen Kameraden v Deines und den übrigen Herren aus dem Gefolge des Kronprinzen

auf das herzlichſte verabſchiedet und der Kronprinz dem Feldzeugmeiſtedie hoch auf dem Hinterdeck vor der Fr der Mannſchafte d desl Hin 14 Front er cann chaf ten un es rt Fabini und den anderen Herren des Ehrendienſtes gedankt und ſich von4Die Einſtellung des Prinzen Adalbert Offizierkorps der Charlotte angetreten waren Hinter dem Kaiſer dem Fürſten zu Eulenburg und den erren der Botſchaft veral
S 5 J

0

gruppierten ſich die Mitglieder des Königlichen Hauſes das Gefolge die I ſchiedet hatte reichte der Kaiſer dem Kronprinzen nochmals die Haud
in die Kaiſerliche Marine Admiralität und die ſonſt zur Feier befohlenen Chargen Als der Kaiſer orau der Kronprinz den Salonwagen beſtieg und grüßend an das offene

fo b v t h genfenſter trat Der K r erwiderte den Gruß und blieb auf demſeine Anſprack r Prin Adalber n e Kadetten beendet undHalle 19 April e pra e an den Prit hen l lbert und die aderten e t Bahnſteig bis der Zug die Halle verlaſſen hatte Nach herzlicher Verab

e r rer d ſe ne P S e uf de J r 1 Die reſte n t n 41 ß z g e S bUnter großem militäriſchem Pomp hat ſich geſtern Vormittag in Kiel einen drittälteſten Sohn offiziell auf der Charlotte in Dienſt geſtellt ſchiedung von dem deutſchen Votſchafter kehrte der Kaiſer nach der Hofburg

S 2 v atte m 9 1 o r t 4 S M el o rg zur ick0orte ſowie Zu dem Kaiſer Kommers den die Bonner Studentenavalbert in die Marine vollzogen Der junge Hohenzoller hat mit der das Wort dankte dem Kaiſer für die ſoeben geſprochenen W l ſchaft aus Anlaß der Immatrikulgtion des Kronvrinzen zu per

Ableiſtung des Fahneneides die ſchweren Pflichten eines deutſchen See das der Marine und der Charlotte geſchenkte hohe Vertrauen un anſtalten beabſichtigt ſoden an h die Kor brüder des Kunſers aus

offiziers übernommen und die Marine zählt nunmehr zwei Hohenzollern brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Nach kurzem Aufenthalte l Studenienzeit eingeladen werden Aus der Zahl derſelben welche
Prinzen unter ihren Offizieren Der Kaiſer der mit der Kaiſerin Charlotte woſelbſt das Kaiſerpaar und die Prinzen die Wohnräume n W Korps Boruſſia in der Zeit von Michaelis 1877 bis
n anderen Prinzen und den Spitzen der Marinebehörden der Feierlich W h v e e chrigen J r m de e n der Gaben San i V n Reun ne dere hen ort u

keit beiwohnte hatte auch eine Abordnung von Deckoffizieren und Mann Aen Kaiſer 2 Wilhelm II zurück auf welchem ſodann eine Frühſtückstafel Mecklenburg Schwerin und Herze g Geor J Ludwig von Oldenburg den

ſchaften zu der feierlichen Handlung zugezogen hen9 582 Ar Avro2 5 Prinz M her r 2ſtattfand Der Ab chied des Kaiſerpaares von dem J rinzen Adalbert der fürſtlichen H rren und dem gröt ten Theile der Ade igen die als damalig

r etpsſchleife dem Kaiſer als

w

ſofar r Weſt f Der Th r ungptreter gar fur 9 M tali der in ack nmen ſt 6Ueber die Vorgänge ſelbſt wird berichtet Um 10 Uhr fand in Gegen ſofort ſeinen Dienſt auf der Charlotte angetreten hat war kurz aber rin t n n tre t kon u ift die Koe z D zli Prinz Wilhelm das Band verliehen wordenwart des Kaiſerpaares ſämmtticher zur Zeit in Kiel anweſender Mit herzlich Die Berl Co S die ma ſtellt gegenüber den Vorwürfen
glie iſerli ſ ſog her Schon ein H zoller gleichen Namens Adalber 1 30 März heit Tag e gonnen die Kitunn den Tatglieder des Kaiſerlichen Hauſes der Vorgeſetzten und früheren Lehrer an Hor I o zo g Namens waren ward am J a in einem Theil der Tagespreſſe gegen die Leitung des oſtaſiatiſchen
ſowie der jetzigen Mitcadetten des Prinzen an Bord des Kaiſer Wilhelm II 1854 zum Admiral der Marine ernannt und erwarb ſich große Verdienſte Expeditionsk ps weg ingeblich zu ſchwerer Dienſtorganiſation

da w g r ß b M 9 56 und 121 e i d un den Vernf n 1 11 r FortSeegottesdienſt und darauf folgend die Vereidigung des Prinzen ſtatt um die Ausdehnung derſelben Nachdem Prinz Adalbert 1856 einen di annlſicnen Krnſ ten d n legung in aller Form ar daß

T T t v 9 v s 2 die an lichen Ermittelun a 1 tig et ver auptete F iſßgzſt efür welche auf dem Hinterdeck des Panzers ein von der Kriegsflagge be Kriegszug gegen die Riffpiraten des Mittelländiſchen Meeres bei dem e un r n tungen bie Unrichtigkert der vehanpieten ſtände
Rkiegs ſage c 2 ergeben haben Körperliche Uebungen ſeien nothwendig damit die Trupped s 8 Tr 8 6 J o Kriege h ddeckter Altar inmitten eines Lorbeerarrangements errichtet worden war a n Foreaß tunternomuren m parer 65 im van W nicht erſchlaffe ſie ſeien aber nicht übertrieben worder Die Verpflegung

Die Predigt hielt Marinepfarrer Rogge die Epiſtel verlas der Schiffs das Dſtſeege chwader befehligt hatte ſtarb der Admiral am 6 JUni 1873 ſei reichlich und gut ſo daß die Liebesgaben für China aufgehoben werden
pfarrer Philippi von der Charlotte Der Chef des Marinekabinets in Karlsbad Die Marine ſetzte dem hochverdienten Seefahrer ein Stand konnten Der ermittelte Brieſſchreiber der über ſchlechte Verpflegung und

el el S 3 r J die Vorenthalt r nung von Viehesgahen eflangt hatt F He e reſtanden anAdmiral von Senden Bibran nahm dem Prinzen den Fahneneid ab bild in der Adalbertſtraße in Wilhelmshaven Jm Jahre 1877 folgte er ſein V haun g n ur auig ſlellt habe am bahei Mtl id n
2 e ihr h g in Sohenzoller unmne teſa Pire Ahnui i l Rrin Ket a P en nie d ehe h in daheim M ilielb wNachdem dieſer Akt vorüber war begab ſich die Feſtverſan wmlttng a an Bord m avern ar is ein Hohenzoller unſer jetziger h izeAdmiira Prinz Heine regen und Geldſendungen zu erhalten

der Charlotte wo die Einſt des Pr b u oyſg I rich von r ußen welcher bereits am 14 Auguſt 1872 ſeinem zehnten D er ehemalige Kri minalkommiſſar Thiel der die ihmwo die Einſtellung des uzen vollzogen wur Als gder Gottesdienſtwimpel auf dem Kaiſer Wilhel im II hoch ging erkrahue Geburtstage zum Unterleutnant ernannt wurde Am 18 April nun iſt zuerkannte d reijährige Zuchthausſtrafe im Moabiter Zuchthauſe in v

z et S z ein Sohn unſeres 3 Prim Adalber r am 2 i Lehrter Straße verbüßt bewohnt dieſelbe Zelle die vor vier Jahren demder Hafen zum erſten Male ſeit regenſchweren Wochen in hellem Sonnen es ein Sohn unſeres Kaiſers der Prinz Adalbert welcher am 24 Juni Zreiherrn ammerſt ein gewieſen Durde Der chemaßge Potigei

ch Murter fräuel 894 als Unterleutnant ir 2 Marii inrangier inmel s See J 5 u
lichte Munter kräuſelten ſich die Wellen es kreiſchten und tanzten die 1894 als Unterleutnant in die Marine einrangiert n r als See beamte wird mit Holzſchni zerei beſchäftigt er arbeitet in der Tiſchler

Möven über den Wellen und flatternd paradierte die Flaggengala der

Kriegsſchiffe im wehenden Winde Später allerdings wurde es

kadett mit dem Range eines Leutnants zur See ſeinen praktiſchen Dienſt werkſtatt des Zuchthau es in Gemeinſchaft anderer Sträflinge die ihn in

auf dem Schulſchiffe Charlotte antreten ſoll Der zukünftige Admiral der Ausübung des noch v Handwerks unterweiſeit

e 2 Straßbur 18 il Die Verhandl b ie Errichtunn einen ſeemänniſchen Dienſt von ri zu kennen lernen und wird Straßburg ril Die yandlungen über die gied 3 ra rin a ſoll feinen ſeemänniſchen Dienſt von rund auß kennen lernen rwieder etwas trüber und gerade als der Frits das Deck d de Uehung i Anerzgensſſen durchzumachen haben einer katholiſchen hrolaeiichen Fakultät ſind wieder aufgenommen

ohirr 5 ine 1 2 e vd aher alle Uebungen mit ſeinen Altersgenoſſen durchzumachen haben Wie der Germania aus Rom gemeldet wird iſt dort ar Freitag verder Charlotte betreten hatte ging ein kalter Regenſchauer

mit leichtem Hagel gemiſcht nieder Kurze Zeit darauf trat jedoch die 4 d 4 l Fri langtSaun hraklto fr z war der Biſchof von Straßburg Dr Fritzen in Rom angelangtSonne wieder hervor und ſtrahlte freundlich und wärmend auf die be Politiſche Aeberſicht burg Dr Friß gelang

inn Fei A o F 8 r 2 2 n ſDu n r vereinigte ſich alſo um die Einſtellung des Prinzen Dentſches Reich Oeſteri eichllugar n
Adalbert in die Kaiſerliche Marine zu einer möglichſt erhebenden und g z u 45länzenden Fei eſt dzuqtt erye dende BVerlin 18 April Hofnachrichten Das Kaiſerpaar weilt Erregung über einen Entſchluß des Thronfolgers

nden r T T d nGangz Feier zu gera ten e bekanntlich in Kiel wo am heutigen Donnerstag die Einſtellung des Wien 18 April Am Vorabend der neuen Tagung des Parla
Ueber die Lage die die beiden Schiffe Kaiſer Wilhelm II und Pri zen Adalbert in die Marine vergl den Leitartikel Red ſtatt ments und noch während der Anweſenheit des Kronprinzen aus dem

Charlotte eingenommen hatten ſowie über die Dienſteinſtellung des fand Der Kaiſer erhielt während der Frühſtückstafel an Bord des Kaiſer ſ mächtigſten proteſtantiſchen Herrſcherhaus hat ſich wie ſchon kurz gemeldetjungen fürſtlichen Seemannes ſelbſt meldet man noch Der Panzer Kaiſer Wilhelm II die Nachricht vom Brande in Peking Der Monarch war ein ho wichtig ges politiſches Ereigniß vollzogen Der öſterreichiſche

ſichtlich tief bewegt er ging längere Zeit an Deck des Schiffes nach Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand hat den Ehrenſchuß

Wilk S 4 a9 helm und das Schulſchiff Charlotte hatten gegenüber der denklich allein auf und ab über den katholiſchen Schulverein am Mittwoch übernommen Der
i iſ J g 8Marineakademie feſtgemacht Von dem Kaiſer Wilhelm II wehte neben Der veuſche Kronprinz iſt wie ſchon kurz gemeldet Donners Erzherzog empfing den Vorſtand dieſes Vereins und hielt eine Anſprache

der Kaiſerſtandarte die neugeſchaffene Flagge des Großadmirals die der tag um 78/ Uhr früh mit Hofſonderzug von Wien nach Berlin zurück in welcher er ſagte ſchon lange habe er mit großem Wohlgef allen die
J e e iſt Am Bahnhe ten ſich 3 Verabſchiedur ingef en Kaiſer Wirkſamkeit des Vereins verfolgt deſſen patriotiſche und religit ThatigKaiſer bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male führte Sie zeigt das gereiſt Am Bahnhof hatten ſich zur Verabſchiedung eingefunden Kaiſer Lirkſan kei des Vereins verfolgt deſſen patriotiſche v religit ſe Thätig

Eiſerne Kreuz i i d x t lben Marſchallſt Franz Joſef der deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulenburg die Herren keit er gutheiße namentlich in der Zeit der Los von Rom Bewegungu z n weißem Fe e gekreuzt von zwei gelben Marſchallſtäb des Gefolges und des Ehrendienſtes und das Perſonal der deutſchen Bot die zugleich eine Los von Oeſterreich Bewegung ſei und nicht genugSegen früher war noch eine zweite Neuerung wahrnehmbar nämlich i ſchaft Kurz nach 714 Uhr fuhr Kaiſer Franz Joſef mit dem Kronprinzen bekämpft werden könne Der Verein ſolle nur in dem bisherigen Sinne

ſeit einiger Zeit eingeführten Hornſignale die neben Trommelwirbel und zu dem prächtig geſchmückten Nordbahnhof Die Herren des Gefolges fortarbeiten und könne dann verſichert ſein daß ihm der Crzherzog nicht
des Ehrendien n weitere J Hofwarteſal r Proteltor ſonderi l ThatkraftMaatspfeife die ſeemänniſchen Ehrenbezeugungen begleiteten Um 101 2 uh r und Des Ehrend ienſt tes fol Iten in weiteren W Vagen Jm ofw ärte C on n ur dem Nam en nach l bDIelit l ä l mit al ler x

verweilten der Kaiſer und der Kronprinz in längerem Geſpräch in das J ſein werde Dieſe Rede kann einen Umſchwung der ganzen politiſchenwar der Gottesdi Bord des iſer W ffs te ottesdienſt an a des Kaiſer z ilhelm II den die Schiff ſie auch die anweſenden Mitglieder der deutſchen Botſchaft mit hinein Lage herbeiführenkapelle mit feierlich über die Waſſer klingenden Chorälen begleitet hatte beendet zogen Sodann betraten ſie den Bahnſteig Der Kronprinz küßte dem Der katholiſche Schulverein iſt ein vom Episkopat und der
in 109 Uhr gingen als der Kaiſer das Deck der Charlotte betrat die Flaggen Kaiſer die Hand während Kaiſer Franz Joſef den Kronpriuzen auf beide chriſtlich ſozialen Partei unterſtützter Kampfverein Er ſtrebt den Umſturz

völlig mit Leib und Seele bei ſeinen Studien ſei und ein geſchrieben hatte und doch war er ein anderer geworden inli ſo völliGänſe ieſe ſolch verlockendes Prognoſtikon für ſein Talent von ſeinem dem Herzen wo früher das giftige Pflänzchen Eitelkeit und
Te

Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth Meiſter und Lehrer ausgeſtellt bekommen habe daß er es für Leichtſinn auf ſeichtem Boden ſproßte da wogte es jetzt von
72 Fortſetzung Nachdruck verboten ſeine Pflicht halte auf dem eingeſchlagenen Wege weiter zu köſtlichem Hoffnungsgrün

Die volle kaum unterdrückte Neigung für den treuen Freund wandeln um einen Lorbeer zu ernte en welchen er hoffe ſeiner
welcher ihm nahe geſtanden hatte wie ein Vater an deſſen Krank Zeit ſeinem gnädigſten Fürſten zu Füßen legen zu dürfen An dem Tage da das Gerücht von Baron Ouchys ſo
heit und Elend ſeine harten Worte ſeine Ungnade ſchuld geweſen Jn demſelben Sinne erhielt auch Hattenheim ein Schreiben jähem und entſeßlichem Ende wie ein Unheilsvogel mit düſter

a mit der ganzen Jnnigkeit in ſeinem Herzen Sie trieb ſ ſeines Freundes bluttriefenden Schwinge in der Reſidenz von Hans zu Hausſofort nach dem Miniſterhotel um mit doppelt und drei Jch will mich in Zukunft nicht mehr auf das Glück gtterte um den Legen zu erzählen daß das Schickſal auf
facher Huld und Auszeichnung die Wunden zu heilen welche ſondern auf meine Igrie Kraft verlaſſen lieber Reinz ſchrieb den ſtürt i en Pfad eines Ja wg ſeine Klivven gebaut habe
der Ehre jenes greiſen Hauptes ſo unbarmherzig geſchlagen jer und hoffe alsdann einen ſichereren Boden unter meinen m welchen ſein heißes Derz und gebrechtt hes Schifflein rettumgs

waren Füßen zu haben als wie bisher wo ich mit blinden n os geſcheitert ſei an dem Tage ſent e ſich an h über die VillaZu ſpät Leer und öde ſtand das Lehrbach ſche Haus auf dem Thurmſeil des Zufalls balancierte welches mich mi Carola eine drohende Wolke welche allem Glück umd allem
Noch trug der gelbliche Sand der Gartenwege die Spuren des tödtlichem Sturz bedrohte ſowie die Göttin Fortung ihrem Sonnenſchein ein Ende zu bereiten ſchien
kleinen Krankenwagens welcher Seine Excellenz für ewige Protégé die Hand entzog Jch will auch den guten Leute Gräfin Ange hatte in ihrem Bondoi geſeſſen um eineZeiten in die Verbannung getragen da oben zeigen daß der Cirkus doch noch nicht Dehrbachs ſehr feine mühſame Malerei zu beenden e

Er erfuhr von dem Arzt daß die außergewöhnliche Auf letzte Jdee zu ſein braucht Jch male an einem ziemlich Ein Geigenfaſten ans dunklem Ebenholz ſtand vor ihr
regung in welche ein Geſpräch mit Baron Ouchy den Kranken umfangreichen Bild welches eine Vorſtudie für ein Ausſtellungs deſſen Deckel ihre ſchlanke Hand mit den eig ſten Arabesken
verſetzt habe ſeinen Zuſtand um Beträchtliches verſchlimmert gemälde ſein ſoll Der Profeſſor fand die Methode meiner ſchmückte n ſche ſich ans der ten der Mu t amme
habe ſo daß vorläufig erſt die volle Ruhe des Landaufent heimathlichen Lehrer vortrefflich und überraſchte mich mit der ſtellt um den gekrönten Namenszug des Baron Ouchyhaltes ihre Wirkung auſ die alterierten Nerven ausüben müſſe beglückenden Kritik daß meine Arbeiten das Niveau des Mittel ſchlangen J
e man es wagen dürfe den alten Herrn mit einer neuen mäßigen bereits um ein Weites überſchritten hätten Jm Juli ung arbaitelg n einem Vielliebhchen welches ihr der iun

hricht zu erſchüttern wenn dieſelbe auch noch ſo erfreulicher und Auguſt bekomme ich Ferien dann fliege ich in Deinen Die nsſn z ingg m en untſikaliſchen edar ſei Arm mein treuer Reinz und nehme Dir alle Laſt welche wonnen da i eines einen mirflraijchen Olreites ao
So beſchloß der Herzog ein eigenhändiges Schreiben an Dir meine Ungeduld und feige Wanderluſt aufgebürdet hat gewonnen hatte e

Graf Günther zu ſenden mit dem Erſuchen ſeinem Vater von den breiten Schultern Gott ſei Dank daß d Ouchy ſo Sie neigte ſich tief über Pinſel und Palette es war ihr
ſobald wie es deſſen Zuſtand erlaube Mittheilung von dem anſtändig war und die Gelder nicht vor ſeinem Ableben ver als ginge ein Summen und Klingen aus dieſen verſchnörkelten

zu e 2 Figurey urige Weiſe pie e nur Le l 18ſelben zu machen Er forderte den jungen Offizier auf mög putzt hat nun kann ich mit gutem Gewiſſen mein liebes Lehrbach Wiguren feurige Weiſen wie ſie nur Leons Geige ſprühte als
aptt ſofort in die Heimath zurückzukehren um ſeinem wohl zurückkaufen Jch hätte gar nicht geglaubt daß ich für das wirbelte es piot lich wild inander in tollem Tauze alsfektionierten Fürſten Gelegenheit zu geben ihm ſeine außer weiland Krähenneſt ein ſolch zärtliches tendro haben könnte würden die ſchwebenden Genien zu fratzenhaften Zerrbildern

dentliche Freude über die Löſung der peinlichen Angelegenheit aber ich verſichere Dir Dicker der Gedanke Lehrbach zu ver Die Comteſſe richtete ſich momentan empor und preßte dieabſprechen zu können Die Reſidenz werde ih n mit offenen lieren war für mich der furchtbarſte unter all dem Kummer Hande gegen die Schläfe ſchloß die Augen und athmete tief

Armen empfan igen welchen ich durchkoſtete auf ſie arbeitete zu angeſtrengt und andauernd ſie mußte eineGraf Günther antwortete in einem ſehr ergebenen und Ein ſeliges Lächeln hatte Reimars ehrliches Antlitz verklärt Weile ausruhen
e egt ickten Schreiben Die Aufforderung zzurückzukeh ren als er dieſen Brief zu Ende las Ja das war wieder ſein Wie ihr Herz ſtürmte und klopfte war ſie denn krank Esl

hnte er jedoch ſehr entſchieden mit der Bemerkun r cklicher lachender Lieblü edem welcher dieſe Zeilen lag wie Centnerlaſt auf ihrer Seele eine unerklärliche Unruhehnt jedoch ſehr entſchied t der Beme ab daß er l glücklicher lachender Liebling von ehedem w

gangener Woche der Abg v Hertliug wieder eingetroffen Kurz vorher
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Seite 2 Sonnabend
der beſtehenden Schulgeſetze und die Einführung der konfeſſionellen Schule
unter der Oberaufſicht der Kirche an Mehrere Blätter wenden ſich gegen
die Uebernahme des Protektorates Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Es
ſei bisher nicht üblich geweſen daß ein dem Throne ſo nahe ſtehendes
Mitglied des Herrſcherhauſes in ein ſolches Verhältniß zu einem Vereine
trete der mitten im politiſchen Kampfe ſtehe Es klinge unglaublich
daß ein Mitglied des Kaiſerhauſes das Protektorat über einen ſolchen
Verein übernommen habe Die Sache ſei um ſo ernſter als es ſich um
die Perſon des Thronfolgers handle und die Staatsraiſon ſpreche
dafür daß der für den Thron Auserkorene nach allen Seiten hin un
befangen und frei ſei Der Monarch eines ſo komplizierten Organismus
wie Oeſterreich Ungarn es ſei habe ſich mehr wie ein anderer Monarch
der Welt aller Voreingenommenheit und Einſeitigkeit zu enthalten Schon
die Rückſicht auf Ungarn wo der Proteſtantismus ein ſtärkerer Macht
faktor ſei wie in Oeſterreich müſſe es begreifen lehren daß es ein un
glückſeliges Unterfangen wäre den Thronerben in das Getriebe der
Parteien zu verſtricken denn durch derlei Dinge werde Mißtrauen zwiſchen
Ungarn und dem künftigen König geſät Ueberdies ſei die Uebernahme
des Protektorates gerade im jetzigen Augenblicke ein unglückliches Ereigniß
da es den parlamentariſchen Frieden empfindlich zu ſtören geeignet ſei
denn die Alldeutſchen würden ſich wahrſcheinlich dagegen wehren

Rußland
Der deutſche Kronprinz in Wien

Petersburg 18 April Der Beſuch des deutſchen Kronprinzen
in Wien giebt zwei Petersburger Blättern erwünſchten Anlaß zu Aus
führungen die an Schmähun gen grenzen Der Swet ſchreibt daß
der künftige deutſche Kaiſer die wahren Abſichten Deutſchlands
hervorgehoben habe indem ſeine erſte Handlung im katholiſchen Wien der
Reſidenz der apoſtoliſchen Majeſtät war den lutheriſchen Gottes
dienſt ſodann das Concert des Kölner Sängervereins zu beſuchen
Dieſe Sänger ſeien abſichtlich eingetroffen um im ſlaviſchen Gebiet Wien
eine deutſche Demonſtration zu veranlaſſen Das Programm des
Kronprinzen bedeute eine pangermaniſche Demonſtration Wenn
ſlaviſche Herrſcher Wien beſuchen müßten ſie nunmehr die Orthodoxie in
den Vordergrund rücken da in Oeſterreich mehr Slaven als Deutſche
lebten Die Roszija meint die feierlichſten Manifeſtationen würden
weder die Slaven noch die Ungarn überzeugen daß der deutſch öſter
reichiſche Bund für letztere vortheilhaft und normal ſei Dentſcher
Kaiſer ſein ſei gut römiſcher beſſer Das wiſſe der Kronprinz und
halte ſich für den erblichen Träger der Jdee der römiſchen Kaiſer
krone Der hochbetagte Kaiſer von Oeſterreich bot im Moment der
Begrüßung das Bild eines Mannes der tieſſtes Mitleid verdiene Jhn
betrügen die Kinder von Freunden die er mit väterlicher Freundlichkeit
begrüßt Was ſoll man von ſolchen Freunden ſagen Jn Berlin weiß
man das beſſer

Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 18 April Geſtern wurde ein Blaubuch über die An
gelegenheiten in Südafrika veröffentlicht daſſelbe enthält die Depeſchen
welche die niederländiſche Regierung vor dem Kriege an den Präſidenten
Krüger ſandte um in ihn zu dringen die engliſchen Vorſchläge nicht ab
zulehnen in den Depeſchen heißt es die deutſche Regierung ebenſo wie
die holländiſche ſeien überzeugt daß jede Annäherung von Seiten Krügers
an eine der Großmächte in dieſem ſehr kritiſchen Zeitpunkte ohne jedes
Ergebniß und ſehr gefährlich für die Republiken ſein würde Das Blau
buch enthält ferner eine Depeſche Milners vom 6 März in welcher dieſer
einen Ueberblick über die derzeitige Lage in Südafrika giebt und ſagt es
iſt nutzlos zu leugnen daß das letzte habe Jahr eine Zeit des Rück
ſchritts war ſowohl in materieller wie in moraliſcher Hinſicht Das Land
iſt glücklicherweiſe in der Lage ſich bald zu erholen es wird nicht viele
Jahre brauchen um die ungeheueren Verwüſtungen des Krieges
wieder gut zu machen Die Loyalen ſind aufs Aeußerſte müde des Krieges
durch den viele von ihnen ruiniert ſind aber ſie ſind bereit ſolange zu
kämpfen bis Südafrika unbeſtreitbar für immer ein Land unter
britiſcher Flagge iſt Wenn dies erreicht iſt ſind ſie bereit allen
Raſſenhaß zu begraben und dem Feinde alles Entgegenkommen zu be
weiſen damit er ſich unter den ihm bereits angebotenen Bedingungen
ergiebt

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung erfährt aus der Umgebung
Krügers Letzterer habe recht ſcharf über die erneut verbreiteten Mel
dungen ſich geäußert die Buren ſuchten den Frieden Ohne Unabhängig
keit würden die Buren niemals Frieden ſchließen Wahrſcheinlich
dürfte das Burenheer ſich nunmehr in die unwirthlichen Schluchten der
Zoutpausberge zurückziehen wohin ungeheure Vorräthe ſowie große
Munitionsmaſſen geſchafft wurden Dem Kleinkriege wird durch die
Gegend die größten Vortheile geboten Dies zerriſſenen Schluchten und
ſchmalen Bergpfade ſind für das engliſche Heer abſolut unzugänglich
Außerdem wird das Klima ſich als wirkſamer Bundesgenoſſe der Buren
erweiſen denn der dort vorherrſchende Typhus die Malaria ſowie die
ſchreckliche Thetſefliege dürften die Reihen der Engländer lichten Bothas
Plan geht dahin die Engländer in dieſe Falle zu locken und damit den
Krieg auf Jahre hinauszuziehen

Vom Kriegsſchauplatze liegen folgende Nachrichten vor Lord Kitchener
meldet aus Pretoria von geſtern Bei dem Vormarſch von Lydenburg
ſprengte der Feind einen langen Tom in die Luft es wurden 13 Ge
fangene gemacht Die Abtheilung unter Oberſt Douglas beſetzte Dool
ſtroom dabei wurden 6 Buren getödtet Oberſt Plumer beſetzte Bath
fontein machte 13 Gefangene und erbeutete Gewehre und Munition
Elliots Diviſion kaufte im Oranfefreiſtaat eine große Menge Vieh Aus
Kapſtadt wird gemeldet Die Buren haben eine engliſche Abtheilung aus
Piketsberg angegriffen Die Engländer wurden als ſie ſich einer Farm
näherten mit Gewehrſchüſſen empfangen als ſie die Farm umringt hatten
fanden ſie nur noch deren Beſitzer vor während die Buren geflüchtet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
waren Es wird beſtätigt daß ſich Burenabtheilungen in der Nähe von
Kradock alſo im Herzen der Kapkolonie aufhalten Aus Mafeking
wird berichtet 12 Meilen öſilich von der Stadt fand ein Gefecht zwiſchen
einem Burenkommando und einer engliſchen Abtheilung die über drei
Kanonen verfügte ſtatt Die Buren verloren drei Todte die Engländer
hatten einen Verwundeten

Aſien
Die Wirren in China

Zur Brandkataſtrophe meldet Graf Walderſee aus Peking Der
beſte Theil des Winterpalaſtes iſt durch Feuer zerſtört worden Der
Generalſtabschef Generalmajor Schwarzhoff hat dabei den Tod ge
funden Die Urſache iſt unaufgeklärt Die franzöſiſche Garniſon
und die Japaner haben bereitwilligſt Hilfe geleiſtet General v Gayl
Oberſtleutnant Bocken Major v Lauenſtein Hauptmann Wilberg Leut
nant v Rauch und ich haben dabei faſt die ganze Habe verloren
Eine andere Meldung beſagt Nach den bisherigen Ermittelungen iſt der
General das einzige Opfer des Brandes Das Feuer wurde unter
kräftiger Hilfe der Franzoſen auf zwei Höfe beſchränkt deren Gebäude
niedergebrannt ſind Die Akten find gerettet Feldmarſchall Graf
Walderſee befindet ſich wohl und bleibt zur Zeit noch in dem großen Gebäude
komplex der vom Feuer verſchont geblieben iſt Niedergebrannt ſind außer
der Wohnung des Feldmarſchalls die Wohnungen der Offiziere Groß v Schwarz

hoff v Gayl Böhn Brixen v Wilberg und v Rauch Weiter heißt es
Der Leichnam des Generals v Schwarzhoff iſt gefunden Bei den
Nachforſchungen ſtieß man zuerſt auf Knochenreſte die von dem Hunde
des Generals herrühren Es wird vermuthet daß General v Schwarzhoff
in der Abſicht ſeinen Hund zu retten in das brennende Gebäude zurück
kehrte und durch einen niederſtürzenden Balken erſchlagen wurde Durch
die bisherigen Erhebungen wird der Verdacht der Brandſtiftung
nicht beſtätigt der Brand iſt wie man jetzt annimmt durch einen
Ofen im Anrichtezimmer neben der Küche des Oberkommandos entſtanden
Rühmlich betheiligte ſich an den Rettungsarbeiten der Oberſtleutnant
Marchand Der greiſe Feldmarſchall Graf Walderſee ſelbſt der mit ſo
jugendlichem Eifer ſeine ſchwierige Aufgabe übernommen hat iſt alſo einer
großen Gefahr glücklich entronnen Zu all den Mühſalen die ein Feldzug
in einem fremden Lande mit ſich bringt geſellt ſich jetzt ein Schickſals
ſchlag nach dem andern Erſt kürzlich hat das deutſche Expeditionskorps
einen tüchtigen Offizier verloren jetzt beklagt es wieder den Tod eines
ſeiner fähigſten Generale Es war Herrn v Schwarzhoff nicht vergönnt
einen ſchönen Soldatentod zu ſterben der aber auch in treueſter Erfüllung
der Pflicht ſein Leben ließ

Generalmajor von Groß genannt von Schwarzhoff Kommandeur
der 1 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Brigade befehligte zuletzt die 33 Jnfanterie
Brigade in Altona er iſt erſt am 18 April v Js zum Generalmafor
befördert worden Er hat eine ungemein raſche Karrière gemacht während
des Krieges 1870 10 Auguſt wurde er Leutnant erwarb ſich das Eiſerne
Kreuz am 14 Jannar 1879 avancierte er zum Oberlentnant am 23 De
cember 1882 bereits zum Hauptmann am 138 November 1888 zum Major
am 21 April 1894 zum Oberſtleutnant am 22 März 1897 zum Oberſt
Mitte der neunziger Jahre war von Groß Chef des Stabes des
XIII Armeecorps Königl würtembergiſches in Stuttgart unter dem
kommandierenden General der Jnfanterie von Lindequiſt Als Oberſt

herzog von Sachſen in Weimar Eiſenach und Jena Als Major war
er beim Generalſtab des X Armeecorps unter Oberſtleutnant
unſerem ſpäteren Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Als Hauptmann im
Großen Generalſtab war er mit dem Freiherrn von Hoiningen genannt
Huene Militärattaché bei der Botſchaft in Paris

Die Köln Zitg meldet aus Peking Die Generäle Leſſel Kettler
Gayl und das 2 Bataillon des 1 Regiments ſowie die Garniſon von
Paotingfu ſind nach den Bergen weſtlich von Paotingfu abgegangen
wo ſtarke Maſſen chineſiſcher Truppen in der Nähe der Ab
grenzungslinie ſtehen Eine franzöſiſche Kolonne marſchierte in ſüd
weſtlicher Richtung auf Huoluhſien ab Das Blatt glaubt daß man mit
einer Gährung unter den Chineſen zu rechnen habe deren Aus
dehnung und ihre Folgen ſich noch der Beurtheilung entziehen ie E
mordung des Hauptmanns Bartſch und das freche Auftreten chineſiſcher
Truppen an der Grenze ſogar innerhalb des Beſatzungsgebietes und die

Tungfuhſiangs mit zahlreichen Rebellen

10 r

unde von dem Anmarſck
haufen erinnern an den vorjährigen Borxeraufruf daß erſt nach
drei Jahren die Fremden bezwungen und die Zeiten eines langen Lebens
kommen würden Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aus
Peking Der verhaftete Chineſe iſt geſtändig den Hauptmann Bartſch
aus Fremdenhaß von hinten erſchoſſen zu haben als dieſer allein
von Peking zu ſeiner außerhalb liegenden Compagnie zurückritt9 s

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 18 April
Diebſtahl Zwei der Gemeinde Schafſtädt gehörige Baumpfähle

hatte am 17 März der ſchon 20 mal vorbeſtrafte in Unterſuchungshaft
befindliche Arbeiter Jgnaz Piatkowsky entwendet und war deshalb
wegen rückfälligen Diebſtahls angeklagt Er war geſtändig und gab an
aus Noth gehandelt zu haben weil er ſich Brennholz verſchaffen wollte
um ſeine Kleider zu trocknen Es wurden 4 Monate Gefängniß bean
tragt und auf eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten erkannt auf welche
3 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft als verbüßt in Anrechnung
gelangten

Des Betruges und der Urkundenfälſchung machte ſich in
der Zeit vom 13 bis 24 Juli 1900 der Drechsler Richard Sieber aus
Leipzig ſchuldig Ein Buchhändler in Beuthen hatte den Angeklagten als
Proviſionsreiſenden zum Vertrieb eines Werkes von 2 Bänden engagiert
und um in den Beſitz von Proviſion zu gelangen gab er fingierte Be

kommandierte er das 5 Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr 94 Groß
fuhr

Liebert

20 Aprik Nr 92ſtellungen auf und zwar ſchrieb er in 4 Fällen falſche Beſtellſcheine mit
willkürlich angenommenen Namen auf Perſonen von Halle und Umgegend
aus für welche er 4 bezw 5 Mk Proviſion erhielt Jn einem Falle er
folgte die falſche Beſtellung nur mündlich ohne Fälſchung eines Beſtell
ſcheines Er leugnete zwar die Fälſchung der Scheine wurde jedoch über
führt Das Gericht nahm eine fortgeſetzte Handlung an und verurtheilte
den S zu 3 Monaten Gefängniß wovon 1 Monat durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde

Diebſtahl Die 18jährige Aufwärterin Minna Seiferhell ſeit
14 März in Unterſuchung beſorgte vom 21 Februar bis zum 14 März
eine Aufwartung Jn dieſer Stellung entwendete ſie eine Anzahl Kleidungs
ſtücke im Werthe von ca 100 Mk die bei ihr ſpäter vorgefunden wurden
Der Handelsmann bei welchem ſie wohnte und dem ſie Miethe ſchuldete
halte die beſſeren Sachen als Pfand behalten Dieſe Sachen nahm ſie
eines Tages und entfernte ſich angeblich um Arbeit zu ſuchen während
ſie ihre ſchlechteren Kleider zurückließ Sie erhielt für dieſe Strafthaten
4 Wochen Gefängniß wovon 3 Wochen als durch die Unterſuchungshaft
verbüßt angeſehen wurden

Vor mehr als vier Jahren ſtahl der ſchon ſehr oft vorbeſtrafte
Lackierer Paul Richter aus Döbeln gebürtig und in Groß Zſchocher
wohnhaft in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Seidel einer Frau L und
dem Arbeiter Sch zu Wehlitz aus einem Stall eine Ziege eine Gans
und vier Kaninchen Jn Schkeuditz entwendeten ſie noch einen Hand
wagen auf welchem ſie das geraubte Vieh nach Hauſe fuhren Die
Thiere wurden nach und nach geſchlachtet getheilt und aufgegeſſen Richter
wohnte ſeit dem April 1896 mit einer Frau Naumann die von ihrem
Manne getrennt lebt zuſammen Als er am 4 Oktober 1896 die g
ſtohlenen Thiere c nach Hauſe brachte ſagte er der Frau zunächſt daß
er alles in Leipzig von einem Unbekannten gekauft habe Am 22 Jannar
ds Js gerieth er mit der Frau in Streit und mißhandelte ſie Hierbei
bedrohte er ſie mit weiteren Schlägen wenn die Schkenditzer Diebſtahls
ſache herauskäme Die Sache kam nun aber doch zur Anzeige da auch
zwei in dem Hauſe beſchäftigte Soldaten den Auftritt mit angehört hatten
Der Handwagen wurde bei dem Vater der Frau N beſchlagnahmt und
von dem Beſitzer als ſein Eigenthum rekognosziert Der Angeklagte
räumte ſeine That nach anfänglichem Leugnen ein und gab an aus Noth
gehandelt zu haben Da er bereits eine längere Zuchthausſtrafe wegen
Diebſtahls erlitten hat welche allerdings nach der in Frage ſlehenden That
verbüßt iſt beantragte der Staatsanwalt wegen Diebſtahls in drei Fällen
und Mißhandlung der Frau N eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt Das Gericht nahm eine fortgeſetzte
Handlung an und verurtheilte den Richter zu 1 Jahr 6 Monaten und
1 Woche Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt

Um Betrug handelte es ſich in der Sache gegen den vorbeſiraften
Fleiſcher Richard Schumann Arbeiter Otto Curth und Frleiſcher
Heinrich Daniel ſämmtlich in Unterſuchungshaft Am 31 December
kamen Daniel und Schumann zu einer Frau H in der Leopoldſtraße
um ein Schwein für 100 Mk zu kaufen D ſtellte ſeinen Genoſſen als
einen vermögenden Viktualienhändler und Bauernſohn vor der das
Schwein an demſelben Tage ſchlachten wolle Die Parteien wurden auch
handelseinig und C bezahlte 1 Mk Aufgeld Jnzwiſchen war ein Fuhr
werk geholt und Verkäuferin und Käufer ſollten ſich wie verabredet war
nach dem Schlachthof begeben um dort das Schwein wiegen zu laſſen
Während die Frau mit den beiden Angeklagten mit der elekriſchen Bahn

geſellte ſich Curth unterwegs zu dem Fuhrwerk Er ließ das
Schwein in die Weintraube fahren während die beiden erſten An
geklagten die Frau verſetzten und ſich zu dem Reſtaurateur Reiche be
gaben welchem ſie das Schwein anboten Derſelbe bezahlte auch 4 Mk
an und wollte ſich das Schwein in der Weintraube anſehen Jn
zwiſchen hatte aber Frau H erfahren wo ihr Schwein war ſie ging zur
Polizei und ließ das Thier beſchlagnahmen Auch der Reſtaurateur er
hielt ſeine 4 Mk wieder Obgleich die Angeklagten damals kein Geld
hatten ſo wollten ſie doch nicht zugeben die Abſicht gehabt zu haben die
Frau zu betrügen Das Gericht erachtete ſie für ſchuldig und ſetzte gegen

in und Curth je 2 Monate Gefängniß unter Anrechnung von
1 Monat Unterſuchungshaft feſt Daniel welcher ſich im Rückfalle be
findei erhielt 3 Monate Gefängniß unter Anrechnung der ſeit 26 März
erlittenen Unterſuchungshaft

Aus der Amgebung
Eisleben 19 April Schlechter Scherz An einem in der

Katharinenſtraße ſtehenden mit Kohlen vollbeladenem Wagen wurde
geſtern Nuchmittag von unbefugten Händen das Hemmzeug aufgedreht
ſo daß ſich der Wagen in Bewegung ſetzte und das 4 Jahre alte auf
der Straße ſpielende Kind der Wittwe Schmidt umſtieß Das Kind
wurde zum Glück nur leicht verletzt

Brodau 18 April Eindringling Jn das Gehöft des
Gutsbeſitzers H war der früher daſelbſt in Stellung geweſene Schweizer
Lotzek eingedrungen um eine Magd ſeine angeblich Geliebte zu be
ſuchen Um in deren Schlafkammer zu gelangen bediente er ſich einer
Leiter Als ihm das Mädchen jedoch den Einlaß verweigerte zertrümmerte
er eine Fenſterſcheibe um das Fenſter aufzuwirbeln Jn dieſem Augen
blicke ergriff die Magd laut um Hülfe rufend und die Kammerthür von
außen verſchließend die Flucht Herr H welcher herunter eilte und Lotzek
aufforderte den Hof zu verlaſſen gerieth nun in eine gefährliche Lage
denn der rabiate Menſch ging unter Ausſtoßung der gröbſten Drohungen
auf ihn los Erſt nach Herbeiholung einiger ſeiner Arbeiter gelang es
den wüthenden Menſchen zu entfernen Lotzeks Taſchenmeſſer welches kurz
vorher noch ſcharf gewetzt und offen war wurde am nächſten Morgen im
Hofe gefunden

Nanumburg 19 April Zur Böhme ſchen Mordſache Wie
man ſich erzählt haben die in der Böhme ſchen Mordſache verhafteten
Ziegler St geſtanden daß ſie den Mann umgebracht und ſeine Leiche in
die Saale geſchleppt hätten Die Angehörigen Böhmes haben die Uhr

Schumgchum

und Angſt erfaßte ſie vielleicht wird ihr eine Spazierfahrt
durch den Schloßpark ein Aufathmen in friſcher Luft gut thun

Ange ſchlug den Deckel des Malkaſtens zu die Spitze
ihres Aermels ſtreifte die kleine Schale in welcher Carmin
aufgerieben war ſie ſchlug um ein blutrother Farbenſtrom
ergoß ſich grell über den Deckel des Geigenkaſtens juſt über
das Monogramm Ouchys und tropfte auf den Teppich nieder
Wie ein Schauder ging es durch Anges Glieder ſie ſprang
empor und rührte eilig die Schelle Die Kammerjungfer erſchien

Bringen Sie ſchnell Waſſer und einen Schwamm rief
ihr die junge Dame entgegen ich habe rechtes Malheur ge
habt Faſt zu Ende mit der großen mühſeligen Arbeit und
nun verderbe ich mir zum Schluß die ganze Malerei

Ach gnädigſte Comteſſe haben Sie s denn ſchon ge
hört jammerte Lore mit ſtarrem Blick auf die
Carminflecken dieſe rothe Lache mahnt mich wieder dran
puh ich kann gar nicht hinſehen und ſie deckte
die Hand über die Augen

Ange ſah ſie erſtaunt an
ſoll ich wiſſen

Ach Comteſſe der Baron Ouchy der ſchöne
vornehme Herr und ſo ein Unglück ſo ein ſchreckliches
Unglück

Groß und gläſern ſtarrten ſie die Augen der jungen Dame
an Baron Ouchy was iſt ihm geſchehen fragte
ſie kaum hörbar

Erſchoſſen hat er ſich wie ein Blitz aus heiterem
Himmel eben erzählt es Teſſins Diener drunten
in ſeinem Seſſel haben ſie ihn liegen gefunden todt und kalt
bereits kein Menſch weiß warum

Ange wurde bleich wie Schnee ſie hob beide Hände in
zitternder Abwehr gegen die Sprecherin

Eben iſt auch Herr von Hattenheim gekommen und erzählt
es der Frau Gräfin ich ſollte Comteſſe gerade herzuholen

Was iſt denn paſſiert Was

Waſſer rang es ſich wie ein Schrei von Anges Lippen
Ja ja ſofort ich bringe auch ein Tuch zum Nach

reiben und faſt erſchrocken über den faſt rauhen Befehl ihrer
ſonſt ſo gütigen Herrin ſtürmte Lore durch die Thür

Sie ſah nicht mehr wie die junge Dame die Hände gegen
die Bruſt preßte wie ſie noch einen Schritt vortaumelte in
das Zimmer wie ſie ohne Laut zuſammenbrach

Als Lore wiederkehrte wich ſie mit gellendem Schrei zurück
um ſich alsdann völlig faſſungslos neben der todtesſtarren
Geſtalt niederzuwerfen und mit ihren Hilferufen die Villa
Carolina in höchſte Beſtürzung zu verſetzen

Auf ſtarken Armen hatte Reimar von Hattenheim die Ohn
mächtige in den Nebenſalon getragen um ſie daſelbſt ſo zart
und behutſam anf die Chaiſelongue zu betten als ſei die bleiche
Laſt auf ſeinem Arm eine ſturmgeknickte Lilie deren Kelch unter
der lindeſten Berührung zu entblättern droht

Nach qualvoll langen unerträglich langen Minuten ſchim
merte das erſte lebenswarme Roth auf den Wangen der Com
teſſe ſie ſchlug die dunkeln Wimpern auf ihr erſter Blick ſenkte
ſich in die blauen Augen Reimars welcher neben ihr kniete
und ihre kalten Hände voll bebender Haſt zwiſchen den ſeinen
rieb

Ein Angſtſchrei rang ſich aus ihrer Bruſt ſie klammerte
ſich an die große ungefüge Männerhand Laß ihn nicht
herein Reimar ſchlieeß die Thür zu hörſt Du
nicht Schritte näher immer näher All
mächtiger Gott

Laut auſſchluchzend neigte ſich die Hofmarſchallin über ihr
nd und drückte ſchirmend die fieberheiße Stirn gegen ihre
Bruſt

Vor die Hausthür rollte der Wagen des Arztes

Gräfin Ange Lattdorf war an nervöſem Fieber erkrankt
Jhre erhitzte Phantaſie quälte ſie mit unheimlichen Bildern
ſie hörte durch die Stille der Nacht die wilden feurigen

Seeleidenſchaftliche Lieder welche wie tolles Tongewirre anſchwellend
zum donnernden Sturmgeheul hohnlachender Phantome

ihr Lager umkreiſten um ihr gellend leiſe ſüß und furchtbar
drohend in das Ohr zu raunen die Lieb die vom Zigeuner
ſtammt kennt weder Recht Geſetz und Macht und dann
dröhnte ein Schuß wimmernd aufſchluchzend verklangen
die geſpenſtiſchen Stimmen ein bleiches Angeſicht tauchte aus
dem Nebel empor mit dunkel flackerndem Blick und einer Stirn
über welche wehe blutigen Flammen zuckten und eine Hand
ſtreckte ſich nach ihr aus

Gellend auf ſchrie Ange vor Qual und Entſetzen Rei
mar Hilf mir Reimar und ein blondes
Männerhaupt eine hohe markige Geſtalt trat neben ſie die
hob den Arm gegen das bleiche Geſpenſt faßte es mit eiſernem
Griff und drückte es zu Boden tiefer immer tiefer
his es hinter den wirren wallenden Teppichmuſtern verſchwand

Da athmete ſie auf wie von unſeligem Bann erlöſt faßte
die Hand des blonden Mannes und klammerte ſich zitternd
daran feſt bis ſie von neuem aus dem Halbſchlaf empor
ſchreckte bis ſie der ſanfte Druck dieſer Hand abermals in
ſüßen milden Schlummer koſte

Drei Nächte hindurch hatte der Hofmarſchall an dem
Krankenbett ſeiner Tochter wachen müſſen welche in zitternder
Angſt ſeine Hand umſchloſſen hielt und ihn Reimar nannte

Dann trat eine ſchnelle Beſſerung ein und auf Wunſch des
Arztes ſollte die Comteſſe bereits gegen Ende des Mai zu
ihrer Erholung nach Groß Stauffen abreiſen woſelbſt ſie mit
herzlicher Sehnſucht von Joſephine erwartet wurde

Frühlingsſonne fiel in das Balkonzimmer der Villa Carolina
Goldene lachende Strahlen webten einen Duftſchleier um

die blühenden Zweige des Blumentiſches neben welchen der
bequeme Seſſel geſchoben war in deſſen Kiſſen die Comteſſe
ſeit etlicher Zeit ſchon wieder die Tagesſtunden verlebte

Sie ſah noch blaß aus aber ihr Auge hatte den alten
Glanz den ruhig heiteren Blick welcher jedermann ſo un
ausſprechlich wohlthuend in die Seele leuchtete

Fortſetzung folgt
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Nr 92 Sonnabend
ette die bei St gefunden worden als Böhmes Eigenthum erkannt Be
zügtich der Uhr wurde feſtgeſtellt daß ſie von einem Kellner der von

hme Geld geliehen hatte dieſem verpfändet worden war Böhme ein
habender Mann befaßte ſich viel mit derartigen Geldangelegenheiten

und ſtand deshalb vielfach mit Leuten die ſich in Geldverlegenheiten be
fanden in Verbindung ſo auch mit dem des Mordes verdächtigen Ziegelei

beſitzer

z Staßffurt 18 April Unfälle Auf der Calbeſchenſtraße hier
ſelbſt ereignete ſich heute Mittag ein bedauerlicher Unfall Die 10 jährige
Tochter des Arbeiters Polinski wurde von einem gleichaltrigen Mädchen
derart geſtoßen daß ſie zur Erde fiel und dabei unter die im ſelben
Augenblick daherkommenden Pferde eines ſchwer beladenen Wagens gerieth
Der Geſchirrführer vermochte letzteren auf dem etwas abſchüſſigen Wege
nicht ſofort zum Stehen zu bringen und ſo ging das eine Vorderrad über
das unglückliche Kind hinweg Einem ſofort hinzuſpringenden Manne
gelang es das Kind unter dem Wagen hervorzureißen bevor das Hinter
rad über daſſelbe gegangen war Trotzdem ſind die Verletzungen ſo
ſchwer daß an einem Wiederaufkommen des Mädchens gezweifelt wird
Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich in der Nähe der Moltkeſtraße Dort
lief ein 4jähriges Mädchen deſſen Mutter auf der Straße dem Klatſch
oblag kurz vor dem daherkommenden elektriſchen Wagen über die Bahn
geleiſe und wäre unfehlbar todtgefahren worden wenn nicht der Führer
des Wagens denſelben unmittelbar vor dem Kinde zum Stehen zu bringen
vermocht hätte Durch den gewaltigen Ruck den das plötzliche Halten
des Wagens verurſachte waren ſämmtliche Jnſaſſen deſſelben von ihren
Sitzen geſchleudert und unter und übereinander geworfen worden Ein
dritter Unfall ereignete ſich in der Prinzenſtraße Dort wollte ein Stein
ſetzer einen auf der dortigen Anhöhe ſtehenden Wagen in ſeinem Laufe
von derſelben aufhalten und gerieth dabei zwiſchen den fahrenden und
einen ſtehenden Wagen auf welchen erſterer aufzuſtoßen drohte Der
Mann wurde dabei am Arm und Kopf nicht unerheblich verletzt

Erfurt 17 April Ein Kind von der Elektriſchen
Straßenbahn überfahren Geſtern Nachmittag wurde auf der
Weiche vor der Olenroth ſchen Buchdruckerei das 6 jährige Söhnchen des
Metalldrehers Julins Pfund heller vom Motorwagen Nr 26 überfahren
Mit Hilfe einer Wagenwinde hob man den Wagen in die Höhe um das
Kind hervorziehen zu können das kurz nach ſeiner Einlieferung in die
Klinik des Herrn Dr Müller wohin man es gebracht hatte verſtarb

Jokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 22 April Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1898
2 Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1898
3 Verleihung von Erbbaurechten zur Steuerung der Wohnungsnoth
4 Oefinitive Bewilligung von 900 Mk welche in den Haushalts

plan der Desinfektionsanſtalt mit dem Vorbehalt der Prüfung durch
die Bau Kommiſſion eingeſtellt ſind

6 Landaustauſch an der Freiimfelderſtraße wegen Erbauung einer
Schule

6 Bepflanzung von Communikationswegen mit Obſtbänmen
7 Vornahme baulicher Veränderungen im Grundſtück Geiſtſtraße 1
8 Ueberlaſſung des ſog Feuerplatzes in Giebichenſtein an den

Verſchönerungsverein zur Herrichtung von Anlagen
9 Jnterpellation wegen der hier ſtattfindenden Lohnbewegungen
0 Einführung eines Ortsſtatuts wegen Zahlung von Reiſekoſten und

Tagegeldern an ſtädtiſche Beamte

Geſchloſſene Sitzung
11 Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe Ib
12 Anſtellung dreier Polizei Sergeanten 2 Leſung
13 Annahme eines Legates

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Perſonalien Der Hauptmann und Komp Chef im Füſ Regt
General Feldmarſchall Graf Blumenthal Nr 36 Lotſch iſt zum über
zähligen Major und der Oberleutnant zu Strohe in demſelben Regiment
zum Hauptmann und Komp Chef befördert

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Annahme
eines Legats genehmigt Der vorgelegte Haushaltsplan für das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk welches den Betrieb vorausſichtlich am 1 Juli im vollen
Umfange eröffnet konnte noch nicht feſtgeſtellt werden da die Stadt
verordneten Verſammlung vorher über die durch Nachbewilligungen noth
wendig gewordene Erhöhung des Anlagekapitals von 2400000 Mk auf
2800000 Mk beſchließen muß Den Hauptgegenſtand der geſtrigen Be
rathungen bildete die Magiſtratsvorlage betr Verleihung des Erbbaurechts
auf ſtädtiſchem Terrain an dem Böllbergerwege Die Kommiſſion beſchloß
dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlung die Vorlage inſoweit zur
Annahme zu empfehlen als zunächſt ein Verſuch mit 8 Bauſtellen gemacht
werden ſoll

Thiergartenſtraße Die bisherige Hubert ſche Privatſtraße welche
von der Reilſtraße nach dem neu angelegten Zoologiſchen Garten führt
hat die Bezeichnung Thiergartenſtraße erhalten

Für die evangeliſche Garniſongemeinde ſoll die frühere katho
liſche Kirche der ſogenannte Bilderſaal der Reſidenz zum gottesdienſt
lichen Gebrauche wieder hergerichtet werden Es hat viel Schwierigkeiten
zemacht daß die Garniſongemeinde für ihre Gottesdienſte den Mitgebrauch
einer der hieſigen Kirchen erlangte da dieſe alle von den eigenen Ge
meinden faſt für jede Stunde des Sonntags in Anſpruch genommen ſind
Wenn nun auch die Georgengemeinde ihre Kirche für die Garniſongottes
dienſte eingeräumt hat ſo hat es ſich doch als erwünſcht herausgeſtellt
daß die Militärgemeinde ein eigenes Gotteshaus bekäme Jnfolge deſſen
hat die Militärbehörde die Mittel zum Erwerbe des genannten Gebänudes
das vom Jahre 1755 bis 1896 der katholiſchen Gemeinde als Gotteshaus
gedient hat und zu deſſen Wiederherſtellung die bei dem arg zerfallenen
Zuſtande ziemlich koſtſpielig ſein dürfte beim Reichstage beantragt Nach
dem die Bewilligung dieſer Mittel erfolgt hat man ſofort die Bau
arbeiten in Angriff genommen

Der Küſter an U L Frauen Herr Karl Holzmacher welcher
ſeit dem Jahre 1885 dieſe Stelle bekleidet nachdem er vorher 26 Jahre
lang Küſter und Lehrer in Beeſen geweſen hat in Folge geſchwächter Ge
ſundheit ſein Amt niedergelegt Bei ſeinem Abgang aus dem Dienſt iſt
er durch Verleihung des Adlers der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern ausgezeichnet worden Zum Nachfolger im Küſteramt
iſt der Lehrer in Nebra Otto Raue erwählt worden

Fuſion Einer zum 14 Mai nach Halle einzuberufenden General
verſammlung der Halleſchen Union Aktien Geſellſchaft Maſchinenfabrik
Eiſengießerei und Keſſelſchmiede vorm Vaas K Lüttmann H W Seiffert
und Wolff und Meinel ſoll eine Fuſion mit der Akt Geſellſch Wegelin
K Hübner unter folgenden Modalitäten vorgeſchlagen werden Die im
Beſitze der Geſellſchaft befindlichen 2,500,000 Mk Wegelin Hübner
Aktien ſollen den Aktionären der Halleſchen Union durch ein Konſortium
welches dieſelben à 145 Proz übernehmen ſoll derartig angeboten werden
daß auf je 2000 Mk Halleſche UnionAktien 1000 Mk Wegelin Hübner
Aktien zum Kurſe von 150 Proz bezogen werden können Die Zahlung
des Bezugspreiſes ſoll bewirkt werden indem für 100 Proz derſelben
Halleſchen Union Aktien al pari in Zahlung genommen werden während
die reſtlichen 50 Proz nach Wahl des Beziehers in baar zu entnehmen
ſind oder aber in 6prozentigen Halleſchen UnionOblig à 105 welche
dadurch zum größten Theil aus dem Verkehr gebracht werden ſollen Für
die danach noch verbleibenden 2,700,000 Mk Halleſche UnionAktien ſoll
die Wegelin K Hübner Akt Geſ der Halleſchen Union Akt Geſ 1,350,000 Mk
neue Wegelin Hübner Aktien gewähren welche vom 1 Januar 1902
ab an der Dividende theilnehmen

Stadttheater Am Sonnabend gelangt Die Stumme von
Portici zur Aufführung in welcher ſich Herr Bruno Heydrich in der
Rolle des Fiſchers Maſaniello vom hieſigen Publikum verabſchieden
wird Die Vorſtellung iſt die 146 des Abonnements Farbe roth
Am Sonntag Nachmittag iſt eine Aufführung der Oper Oberon zu
welcher Schauſpielpreiſe gelten

Thalia Theater Am Sonnabend wird zum Benefiz für Ernſt
d Heyden die Novität Der Star mit Magda Halden aus Dresden

in der Titelrolle bei gewöhnlichen Preiſen aufgeführt Am Sonntag
Nachmittag 31 Uhr geht Flachsmann als Erzieher in Scene

Das Platzconcert der Kapelle unſerer Sechsunddreißiger findet
am Sonntag Mittag 12 Uhr auf der Peißnitz ſtatt Das Programm
antet Marche Lorraine von Ganne Ouvertüre O Rienzi von

GeueralAnzei
Wagner Frauenliſt Gavotte von Czibulka Scenen a d O Tanun
häuſer von Wagner Fantaſie a d O Die Hugenotten von Meyer
beer Ein lieber Schatz Polka von Millöcker

Der Bürgerverein Halle N VI kommunaler Wahlverein
feierte im Burgtheater ſein Stiftungsfeſt Die Räume deſſelben erwieſen

ſich bald viel zu klein die Zahl der Theilnehmer und Gäſte aufzunehmen
ſodaß leider eine große Anzahl keinen Einlaß mehr finden konnte Nach
einer Reihe von guten muſikaliſchen Darbietungen der Engelmann ſchen
Kapelle ergriff Herr Rechtsanwalt Dr jur Mennicke das Wort um die
Anweſenden zu begrüßen auf die Aufgaben und Arbeiten des Vereins im
letzten Jahre hinzuweiſen zu reger Theilnahme an den Verſammlungen
und ihren Arbeiten aufzufordern und mit einem Hoch auf das weitere
Wachſen Blühen und Gedeihen des Vereins zu ſchließen Es folgte ſo
dann das Hauptereigniß des Abends die Erſtaufführung des vom erſten
Vorſitzenden des Vereins Herrn Direktor Lange verfahten Schauſpiels

Ludwig der Salier in drei Akten und einem Vorſpiel Das Schauſpiel
welches in ſeinem reichen Wechſel an Ernſt und Humor Jdylle und Tragik
die Anweſenden in hohem Grade feſſelte und zu lebhaften Beifalls
äußerungen hinriß behandelt die alte Sage von dem auf der Burg
Giebichenſtein gefangen gehaltenen Ludwig der Springer der ſich durch
einen Sprung in die Saale befreit Mag auch die Sage des
geſchichtlichen Untergründes entbehren ſo iſt ſie doch ſo ſehr in
das Volksbewußtſein übergegangen und ſo reich an dramatiſchen
Effekten daß ihre dichteriſche Verwerthung zu rechtfertigen iſt
Die Löſung dieſer Aufgabe iſt Herrn Lange trefflich ge
lungen Unter Benutzung volksthümlicher Figuren und Lokalitäten
aus Geſchichte und Sage dem Waffenſchmied von Ruhla dem Klausner
vom Klausberge dem Brüderloch der ſchwarzen Schürze c ſowie eines
effektvoll gemalten Hintergrundes die Burg Giebichenſtein vor ihrer Zer
ſtörung darſtellend ferner durch Verwerthung bekannter Volkslieder und
ſelbſtkomponierten ſehr hübſchen Liedern nicht zum wenigſten auch durch
eine ſorgfältig einſtudierte und flott geſpielte Aufführung iſt es dem Ver
faſſer gelungen ein Stück zu ſchaffen daß jeden Hallenſer in hohem
Grade feſſeln muß Unter den Darſtellern verdienen beſonders die
Leiſtungen der Frau Direktor Lange als Zigeunerin des Herrn Direktor
Lange als Waffenſchmied von Ruhla des Herrn Hoffmann als
Klausner des Fräulein Zachäus als Margarctha der Geſellſchafterin
hervorgehoben zu werden aber auch die übrigen Mitſpieler ſämmtlich
Mitglieder des Vereins Polyhymnia entledigten ſich ihrer Aufgabe mit
Eifer und Geſchick Nach Schluß der Aufführung ergriff Herr Amtsvor
ſteher a D v Liers das Wort um Herrn Direktor Lange als dem
I Vorſitzenden des Bürgervereins zu danken für die aufopfernde und hin
gebende Weiſe in welcher derſelbe ſtets bemüht iſt die Ziele der Ver
einigung zu fördern Jm Namen des Bürgervereins überreichte ihm der
ſelbe dann einen Lorbeerkranz den mitwirkenden Damen Bonquets Ein
ha der ſich der regſten Betheiligung erfreute ſchloß dieſe wohlgelungene

eier
Die Photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet am Dienstag den

23 April Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen einen Projektionsabend
Herr Lehrer Heyne wird ſprechen über Eine Reiſe zur Pariſer Welt
ausſtellung unter Vorführung wunderſchön kolorierter Lichtbilder Ein
trittskarten ſind wie bisher zum Preiſe von 50 Pfg für Mitglieder und
1 Mk für Nichtmitglieder bei Herrn Verlagsbuchhändler Karl Knapp
Mühlweg 19 in der Muſikalienhandlung von Heinr Hothan gr Stein
ſtraße 14 und Abends an der Kaſſe zu haben

Der Evangeliſche Männer und Jünglingsverein zu Halle
Giebichenſtein feiert am 28 April ſein 11 Jahresfeſt und veranſtaltet aus
dieſem Anlaß einen Familienabend Wegen des regen Beſuchs deſſen ſich
dieſe Veranſtaltungen bisher ſtets zu erfreuen hatten findet das Feſt im
großen Saale der Saalſchloßbrauerei ſtatt Programme à 15 Pfg be
rechtigen zum Eintritt

Die Geſellenſchaft der Fleiſcherinnung veranſtaltete am Mitt
woch Abend im großen Saale des Wintergarten eine größere Ballfeſt
lichkeit welche einen recht ſchönen Verlauf nahm Der Altgeſelle Herr
Kurtze brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus
und erwähnte im Verlaufe der Rede den Bremer Vorfall Er ermahnte
ſeine Kollegen insbeſondere die erſt vor Kurzem ausgelernten jungen
Leute zur unerſchütterlichen Treue zu Kaiſer und Reich Während der
Pauſen führten einige Geſellen athletiſche Kunſtſtücke vor welche all
gemeinen Beifall ernteten Das Feſt dauerte bis zum frühen Morgen

Ein ſchneidiger Haudlungsgehülfe Der Gehülfe eines
hieſigen Kaufmanns ſuchte durch ein recht ſchneidiges Auftreten ſeine
Kollegen in allen Sachen zu übertreffen Dabei verfügte er fortgeſetzt
über reichliche Geldmittel weil er angeblich von ſeinen Eltern anſehnliche
Zuſchüſſe erhielt Einige Vorkommniſſe erregten indeſſen Bedenken und
gaben den Kollegen Veranlaſſung im Stillen Beobachtungen anzuſtellen
Dieſe führten zu Wahrnehmungen welche ergaben daß der ſchneidige
Jüngling heimliche Griffe in die Ladenkaſſe that Auf Vorhaltungen des
Chefs beſtritt er zunächſt Geld geſtohlen zu haben Als ihm dann aber
große Ausgaben nachgewieſen wurden geſtand er ein hin und wieder
Geld aus der Kaſſe genommen zu haben aber nur leihweiſe Dagegen
will er ſeinen Eltern mehrere Hundert Mark geſtohlen haben Die Sache
muß aber wohl noch einen anderen Haken haben denn der Dieb verſteckte
an einem ſtillen Orte eine beträchtliche Geldſumme welche ſpäter
aufgefunden wurde

Verhaftet wurde ein Handlungsgehilfe welcher ſich in Abweſenheit
der Eltern an der im zarten Alter ſtehenden Tochter ſeiner Wirthsleute in
ſchamloſeſter Weiſe vergangen hat

Umgefahren Geſtern Mittag gegen 12 Uhr lief die 6jährige
Margarethe Butzmann in der Merſeburgerſtraße trotz heftigen Klingelns
und Rufens gegen einen in Fahrt befindlichen Motorwagen Da der
Führer ſeinen Wagen nicht ſofort zum Stehen bringen konnte wurde das
Kind umgeſtoßen Außer einigen Abſchürfungen im Geſicht hat es Ver
letzungen anſcheinend nicht davongetragen Den Wagenführer trifft keine
Schuld

Ueberfallen Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde der
Maurerpolier Wilhelm Adam auf dem Bahnhofsvorplatze von drei un
bekannten ſtreikenden Maurern überfallen und mißhandelt Auf das
wiederholte Hülferufen des Adam ergriffen die Maurer die Flucht Sie
konnten nicht eingeholt werden

Gefunden Ein Fremder machte in angeſäuſeltem Zuſtande hier
die Bekanntſchaft einer Dame und unternahm mit dieſer ſowie ihrem
Freunde oder Beſchützer eine Droſchkenfahrt nach welcher er ſeine werth
volle Taſchenuhr vermißte Da er das Werthſtück nicht ſchwinden laſſen
wollte machte er der Polizei Mittheilung welche nun die Schöne etwas
näher befragte Dieſe polizeiliche Einmiſchung hatte zur Folge daß der
Beſchützer welcher mit an der Spazierfahrt theilgenommen hatte die Uhr
auf die Polizei brachte mit der Angabe er habe ſie gefunden was natür
lich nicht geglaubt wird

Diebiſcher Hausdiener Einem hieſigen größeren Geſchäfte
hatte der Hausdiener einzelne Gegenſtände geſtohlen und ſich auf dieſe
Weiſe nach und nach ein recht anſehnliches Waarenlager angeſammelt
Das Fortſchleppen einzelner Sachen war dem Diebe wegen der damit
verknüpften Umſtände und weil er dabei ſehr vorſichtig ſein mußte doch
unbequem weshalb er nach einem größeren Schlage trachtete Er verfiel
auf den Gedanken mittels eines Nachſchlüſſels Sonntags das Geſchäfts
lager zu beſuchen und einmal ordentliche Ausleſe zu halten Dem Ge
danken folgte die That bald Da indeß ſein ſonntägliches Thun mit
ſeiner ſonſtigen Arbeitsfreudigkeit in keinem rechten Einklange ſtand fand
es die Aufmerkſamkeit einiger Hausgenoſſen die für eine gehörige Be
leuchtung des ſonderbaren Treibens ſorgten Die benachrichtigte
Kriminalpolizei fand bei dem ſtillen Theilnehmer denn auch ſo viel
Waaren aus dem Geſchäfte daß ſelbſt bei ihr die doch ſchon manche
Erfahrung gemacht hat der Sammeleifer Staunen erregte

Erwiſchter Leichenfledderer Jm Warteſaale 3 und 4 Klaſſe
des hieſigen Hauptbahnhofs bemerkte ein Reiſender daß ein Burſche ſich
an einen vor Uebermüdung Eingeſchlafenen herandrängte und ihm vor
ſichtig die Uhr aus der Weſtentaſche ſtahl nachdem er die Kette abgelöſt
hatte Als der Burſche flüchten wollte wurde er von der inzwiſchen ver
ſtändigten Polizei feſigenommen welche die Uhr dem rechtmäßigen Eigen
thümer zurückgab

Unfall Der Arbeiter Friedrich Dietrich aus Dölau verletzte ſich
während der Arbeit in der chemiſchen Fabrik bei Morl durch Hinfallen
auf die Bahnſchienen die linke Knieſcheibe Die Wunde verſchlimmerte
ſich im Laufe der Zeit derart daß D geſtern Nachmittag in das
Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Waſſerſtände Am 18 April Weißenfels Oberpegel 2,84
Unterpegel 1,92 19 April Halle unterhalb 4 2,50
Trotha 3,41 18 April Bernburg 2,90 Calbe Unter
pegel 2,04 Oberpegel 2,24 Dresden 0,85 Magde
burg 3,65
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Aufgeboten 18 April Der Voſtaſſiſtent Alexander Altermann
und Klara Zaeper Duisburg und Gr Steinſtraße 44 Der Photograph
Rudolf Spohr und Selma Kreutzer Kl Brauhausſtraße 12 und Erfurt
Der Kaufmann Wilhelm Großkreuz und Helene Lorenz Charlottenburg und
Halle Der Friſeur Hermann Olto und Gertrud Putz Halle und Köin

Eheſchließungen 18 April Der Fabrikarbeiter Heinrich Haeusler
und Jda Oelzner Ludwigſtraße 25 und Hochſtraße 29 Der Kontoriſt
Guſtav Braune und Helene Nolte Schwetſchkeſtraße 26

Geboren 18 April Dem Fiſcher Franz Böttger ein S Kurt Wein
gärten 25 Dem Handarbeiter Hermann Stern eine T Frieda Tauben
ſtraße 4 Dem Kaufmann Alexander Berger ein S Gerhard Schwetſchke
ſtraße 33 Dem Briefträger Guſtav Scherz eine T Roſa Bruckdorfer
ſtraße 7 Dem Former Albert Göricke ein S Max Wolfſtraße 10 Dem
Markthelfer Max Juſt eine T Lydia Mühlberg 3 Dem Glaſermeiſter
Guſtav Bernhard eine T Bertha Lerchenfeldſtraße 4

Geſtor ben 18 April Des Handelsmann Auguſt Menzel S Franz
6 J Ritterſtraße 1 Des Steindrucker Albin Wurzbach T Gertrud 5 M
Zapfenſtraße 19 Des Schloſſer Willy Dietzinann S Max 4 Lucken
gaſſe 6 Des Portier Karl Arendt S todtgeboren Delitzſcherſtraße 78
Des Monteur Max Dießner S Kurt 4 Bernhardyſtraße 18 Der
Bureaugehilfe Karl Hitzſchke 57 Liebenauerſtraße 14 Der Lokomotiv
führer Guſtav Schmidt Bergmannstroſt Die Wittwe Karoline Stoepke
geb Braun 79 Landwehrſtraße 19

Standesamt Halle N
Aufgeboten 18 April Der Leutnant Fritz Jaeckel und Magdalene

Steckner Dorotheenſtraße 17 und Bernburgerſtraße 8 Der Kaufmann
Siegfried Böckheler und Anna Lauprecht Trieſt und Jägerplatz 8

Geboren 18 April Dem Schriftſetzer Paul Vorholz eine T Eliſabeig
Gr Brunnenſtraße 665 Dem Maler Wilhelm Eckart eine T Gertrud
Königsberg 4 Dem Former Friedrich Müller ein S Erich Ludwig
Wuchererſtraße 62 Dem Stadlbahnwagenführer Albert Arndt ein S
Hans Fritz Reuterſtraße 3

Geſtorben 18 April Des Tiſchlermeiſter Ferdinand Kizio Ehefrau
h geb Riel 55 Albrechtſtraße 19 Des Handarbeiter Friedrich

ähre S Willy 2 J Vreiteſtraße 12 Der Handlungsgehilfe Otto Pat
19 Pfarrſtraße 3
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Müuchen 19 April Wolſſ s Bur Das große Concert welches

der Kölner Männergeſangverein geſtern im Odeon gab nahm
einen glänzenden Verlauf Dem Chor wie den Soliſten wurden ſtürmiſche
Ovationen dargebracht Der Prinzregent verlieh dem Präſidenten des
Vereins von Othegraven den Maximiliansorden für Wiſſenſchaft und
Kunſt und dem Dirigenten Profeſſor Schwartz die Ludwigsmedaille
für Wiſſenſchaft und Kunſt

London 19 April Wolff s Bur Die Blätter melden aus
Peking Die Gefandten genehmigten in der geſtrigen Zuſammenkunft
die Grundzüge des Planes der Generale zur Schleifung der Forts
Errichtung von Militär Poſten und zur allmählichen Räumung
Chinas welche in Paotingfu beginnen ſoll

London 19 April Wolff s Bur Mehrere Blätter melden aus
Peking Li Hung Tſchang richtete an den Kaiſer und an den
Gouverneur von Schanſi Telegramme in denen er ſie erſucht die
chineſiſchen Truppen von der Grenze von Peiſchili zurückzuziehen
Blättermeldungen zufolge hat Rußland den andern Mächten angezeigt
ſeine Entſchädigungsforderung an China auf 10 Millionen Pfund

Sterling die Chineſen den kürzlich abgelehnten
Mandſchurei Vertrag annehmen und noch einige mit der ſibiriſchen
Bahn zu ſammenhängende Konzeſſionen genehmigen

London 19 April Wolff s Bur Standard meldet aus Kap
ſtadt von vorgeſtern Amtlich wird mitgetheilt daß die Peſt zu
nimmt Es wird befürchtet daß noch eine beträchtliche Anzahl von Er

krankungen verheimlicht wird Nach verſchiedener
Blätter aus Kapſtadt iſt die Peſt auch in Port Elizabeth ausgebrochen

Der öſterreichiſche Thronfolger und die
Los von RomBewegung

Jm Anſchluß an unſere Mittheilungen unter über die in
Oeſterreich Ungarn durch einen Ausſpruch und die Stellungnahme des
Erzherzogs Franz Ferdinand entſtandene Erregung geben wir hier
das Wichtigſte aus der dadurch im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe er

folgten Debatte wieder

zu ermäßigen falls

einer Meldung

N n 8Ausland

Wien 18 April Jm Abgeordnetenhauſe interpellierte die deulſche
Volkspartei betreffs der Nachricht von der Uebernahme des Pro
tektorates des katholiſchen Schulvereins durch den Erzherzog
Franz Ferdinand Die Jnterpellanten hoben hervor der katholiſche
Schulverein ſei ein Kampfverein der klerikalen Partei weshalb die Nach
richt große Beunruhigung hervorgerufen habe Lebhafte Hochrufe bei den
Alldeutſchen Beifall links Abg Herzog beſprach hierauf die Uebernahme des
Proteltorats und bezeichnete die beim Empfang des Präſidiums dieſes Vereins
angeblich abgegebenen Aeußerungen des Erzherzogs als verfaſſungs
widrig Heilruf Lärm bei den Alldeutſchen Redner greift in heſtiger
Weiſe dieſe Erklärungen an Alldeutſche rufen von der Galerie unver
ſtändliche Worte in den Saal Miniſterpräſident v Körber erklärte
der Entſchluß des Erzherzogs von dem die Regierung keine Kenntniß
gehabt habe könne nur als ein rein perſönlicher Akt aufgefaßt werden
Auch die angeblichen Aeußerungen des Erzherzogs könnten nur als
private gelten bezüglich deren die verfaſſungsmäßige Verantwortung
der Regierung nicht angerufen werden könne Der Miniſterpräſident

V

c

drückte ſein tiefes Bedauern darüber aus daß die Angelegenheit
von einer Seite des Hauſes in einer Weiſe beſprochen werde
die mit der ſchuldigen Rückſicht gegen die Mitglieder des Kaiſerhauſes
nicht im Einklang ſtehe Lebhafter Beifall und Händeklatſchen im Centrum
ſtürmiſche Zwiſchenrufe großer Lärm Als wieder Ruhe eingetreten iſt
riefen die Alldeutſchen im Chor Los von Rom Der Abgeordnete
Malik beantragte die Eröffnung der Debatte über die Antwort des
Miniſterpräſidenten und namentliche Abſtimmung über den Antrag Bei

fall und Händeklatſchen bei den Alldeutſchen Jn namen
ward alsdann der Antrag Malik mit 149 gegen 46 Stimmen abgelehnt
Pfuirufe bei den Alldeutſchen

Viehmärkto
Sohlachtviehmarkt im städüsehen VIehhofe zu Halle am 18 April 190l

liche l immuntiicher r tiriiniul g

ſPrelas f 50 Kilogr ILobend b Seblsohtgewieht

Ter m queAufgetrieben waren III Qusl rer
T n n

53 Rinäder 7 sdavon 12 Ochsen, 34 31 29 12 l1 Färssn 258 7 184 Kühe es l s I 24 346 Bullen S 3 7448 Kälber 35 ſ 4320 Hammel Schafe 27 20188 Schweine davon 67 S 55 b 660 175 13188 Landechwoeine 175 13Ungariseche S S

Der Gesammtauftrieb dieser Woche betrug 75 Rinder davon 17 Ochsen
Landschweine zur

Koimerg

WVetterbericht des General MAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 April 1901

Bei Südweſtwind meiſt trockenes zeitweiſe heiteres und

1 Füärsen 48 Kühe 9 Bullen 66 Kälber 60 Hammel 322
saamwmen 528 Schlachtthiere

am Tage wärmeres Wetter
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Masehinentöpfe 75 55 35 und 25 Pfg Bratpfannen 185 145 125 8 und 65 Pfg
geſtanzt Aufwasehwannen vval 225 165 135 u 98 Pfg

Sehüsseln rund 28 Pfg Aufwaschwannen rund 245 200 und 165 Pfg
Nachttöpfe 45 38 30 Pfg Teller tief und ſah 12 10 und 8 Pfg
Eimer m Ausguß u Holjgrif 85 75 60 u 50 Pfg Söehöpflöffelhleche 195 165 115 Pfg

Eimer 28 em nit volzgrif 65 P Bimer 30 em mit voljgrif T 2 Pfg

18 16 1I5 14 17 1I7 109 emKaffeekannen 0 6 0 3 i z
Berliner Plätten 365 345 320 295 Pfg Spirituskocher 95 75 55 4 33 Pfg

vernickelt w c jvj ſniri 50 Pferinet fütten 200 22 200 235 Falle n n un 93

Isolier Plätten 550 490 Pfg v t nSohnsicler Bügeleisen 440 340 325 Pfg 6askocher von an bis Mk
Bügoleisen 120 110 85 65 Pfg Fleisehschneidemaschinen 625 395 Pfg
plätt Untersetzer 5 25 P nivarge Fleisehmasehinen 590 125 in
Aermelpfätthretter bezogen 110 ſ Dniversal Fleischmasehinen 500 425 Pfg

ß a m Wesserputzwasehinen 950 725 PfgLlühstoſt emten Rinti tn 33 i Foſtemageliner 175 150 115 in
Küehen van e 310 M ſfringmasehinen 1650 15,2 183,25 R

h 23

h m e hn n ee r
2 J J z Jm e

m n nen u
S

g o

r g 7

Petroleumkannen Liter 45 Pfg
Sand Seife Soda Behälter 75 Pfg
Kaffee u Zuckerbüchsen 140 60 80 25 P

G Briefrogten 175 95 75 60 46 42 Pfg
Fenstereimer 96 60 50 Pfgwslrasse 54 Messerspüler 160 110 G5 Pf

Ciesskannen 176 100 50 25 Pfg
Botanisierbüchsen 66 46 25 Pſ
Brotbüchsen für Kinder 86 25 Pfg

Wiehs u Putzkasten 90 86 00 28 Pkg

S Nesserputzen öö 21 18 P
Piewehränxe 60 38

J Vadellrollen 86 25 Pfo
Topfdeckelhalter 120 46 88 22 P

J Salz und Nehlmetzen 48 Pkg
e Küchen Console 48 40 85 80 15 Pfg Vergleichen Sie bitte Preise

Qualität und GrössceStuhlsitze 86 30 25 Pfg

Wassergläver 8 7 5 2 Pfg Anekerdosen 15 12 6 Pfg
Wasserllagche mit Glaß 50 22 12 Pfg biorkrüge 45 18 Pfg
Classchalen 25 20 14 9 Pfg Weingläver 20 18 12 9 Pf
Clasteller 6 5 4 Pfg MWeinrömer 45 28 20 10 Pfg
Blumenschalen bunt 25 20 16 Pfg bBiervervice mit 6 Gläſern 95 65 Pfg

bis zu den feinstenbukterdosen ö0 28 25 Pf Pivchgläser mit Ständer 56 Pf
H Speiseteller Steingut d 50 Pfg Kaffeekannen Porzellan für 12 Perſ 75 Pfg

Speiseteller Zwiebelmuſter Stck 10 Pfg Salatieren gerippt 45 35 u 25 Pfg
Esssohüsseln blan 38 25 und 18 Pfg Teller maſſi 15 Pfg
Tassen 14 7 5 und 4 Pfg Saueièren 60 49 u 38 Pfg
Gewmüsetonnen ſein decoriert 32 Pfg Terrinen ſ75 u 150 Pfg

Rafleeser vices 225 265 325 375 Pfg ett

Näheres
demnächſt

m

Ringtönpfe 110 88 68 50 und 35 Pfg Wasserkessel 125 78 65 und 48 Pfg s
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